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Vorbemerkung

Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter Be-
achtung der Vorgaben und Empfehlungen der
Richtlinie VDI 1000.

Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der
Ubersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstéin-
dig, sind vorbehalten.

Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung des
Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenzbe-
dingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den
VDI-Merkblittern geregelt sind, moglich.

An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren betei-
ligt:

B. Sc. Dominik Daniel, Koln

Dipl.-Ing. Thomas Herzig, Duisburg

M. Sc. Victoria Brecht, Duisburg

Dr.-Ing. Florian Kohler, Magdeburg

Dipl.-Ing. Karen Pannier, Dessau-RoBlau (stellver-
tretender Vorsitz)

Dipl.-Ing. Frank Schaper, Berlin (Vorsitz)
Dr. Richard Schlachta, Miinchen

Dipl.-Ing., Dipl.-Wirt. Ing Jan-Oliver Schwarzlose,
Wesseling

Dipl.-Chem.-Ing. Michael Wichert, Recklinghausen
Dipl.-Ing. (FH) Volker Wilms, Hamburg
Dipl.-Ing. Tobias Zettl, Neustadt an der Donau

Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt.

Weitere aktuelle Informationen sind im Internet ab-
rufbar unter www.vdi.de/3479.

Einleitung

Tanklager lagern Produkte aus Raffinerien sowie
synthetisch erzeugte Produkte und stellen den Weg
der Fertigprodukte zu den Endverteilern und Ver-
brauchern sicher. Von den Tanklagern der Kopfsta-
tionen der Mineraldlfernleitungen werden Rohol
und auch Mineraldlprodukte zu den Raffinerien
bzw. anderen Tanklagern transportiert. Von den
Raffinerien werden Mineralolprodukte zu den
Tanklagern durch Eisenbahnkesselwagen, Straflen-
tankwagen, Tankschiffe oder Fernleitungen trans-
portiert und von dort mittels Straentankwagen zum
Endverteiler oder Verbraucher befordert oder auf
Tankschiffe bzw. Eisenbahnkesselwagen verladen.

Neben dieser Verteilerfunktion dienen die Mineral-
Oltanklager als Puffer fiir den mengenmafigen Aus-
gleich zwischen kontinuierlicher Produktion und
diskontinuierlichem Bedarf sowie zur Krisenbevor-
ratung.
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Ein Tanklager besteht in der Regel aus Tanks ver-
schiedener GroBen, Be- und Entladevorrichtungen,
Rohrleitungen und Pumpstationen sowie Sicher-
heits- und Umweltschutzeinrichtungen.

Die Emissionsquellen sind:

e definierte Ausldsse aus Lagertanks und gegebe-
nenfalls aus Transportmitteln

e definierte Auslidsse von Dimpferiickgewin-
nungs- oder Abgasreinigungsanlagen

e sogenannte ,,diffuse Quellen®, das heillt Kohlen-
wasserstoffemissionen aus statischen und dyna-
mischen Dichtelementen

e sonstige Quellen bei Probenahmen und Reini-
gungsvorgangen.

Bei diesen Emissionen handelt es sich im Wesentli-

chen um Kohlenwasserstoffe.

1 Anwendungsbereich

Diese Richtlinie gilt fiir neue raffinerieferne Tank-
lager, in denen folgende Mineraldle, Kraftstoffe und
Komponenten gelagert und umgeschlagen werden:

o Rohole

e Ottokraftstoffe

o Dieselkraftstoffe
o Biokraftstoffe

o synthetisch hergestellte und paraffinische
Kraftstoffe

e Heizole

o Flugkraftstoffe

o spezielle Testbenzine

e Additivmischungen

o Kiraftstoffkomponenten

Bei Anwendung dieser Richtlinie auf Altanlagen
mit der Fragestellung, ob die genannten Minde-
rungsmafinahmen oder Emissionswerte angewendet
werden konnen, miissen in jedem Fall die techni-
schen und rdumlichen Gegebenheiten und die Ver-
héltnisméaBigkeit der MaBnahmen beriicksichtigt
werden.

Auf die fiir den Bau und Betrieb der Anlagen gel-
tenden Gesetze, Verordnungen, Verwaltungs- und
sonstigen Vorschriften (siche Schrifttum) wird hin-
gewiesen. Sicherheitstechnische Vorschriften und
Regeln bleiben von dieser Richtlinie unberiihrt. Fiir
sicherheitstechnisch bedeutsame Anlagenteile im
Sinne der 12. BImSchV konnen im Einzelfall zu-
satzliche MalBBnahmen, die nicht in dieser Richtlinie
beschrieben sind, erforderlich sein.

Alle Volumenangaben fiir Gase in dieser Richtlinie
bezichen sich auf den Normzustand (273 K;
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1013 hPa) nach Abzug des Wasserdampfanteils.
Auf Ausnahmen wird hingewiesen.

Diese Richtlinie gilt nur eingeschrinkt fiir Tankla-
ger in Raffinerien oder in petrochemischen Anla-
gen. Fiir Raffinerien ist grundsétzlich die Richtlinie
VDI 2440 heranzuziehen. Sie gilt nicht fiir Tank-
stellen bzw. die Vorratslagerung bei Endverbrau-
chern. Sie gilt nicht fiir Lagerung und Umschlag
von Fliissiggas.

Fiir die Beurteilung der technischen Dichtheit von
Flanschverbindungen fiir fliissige und gasférmige
Medien ist die Richtlinie VDI 2290 anzuwenden.
Priifkriterien fiir die Uberwachung von Gaspendel-
systemen werden in der Richtlinie VDI 2291 behan-
delt.



	Vorbemerkung
	Einleitung
	1 Anwendungsbereich
	2 Begriffe
	3 Abkürzungen
	4 Gesetzlicher und normativer Rahmen
	4.1 Grundsätzliches
	4.2 Immissionsschutzrechtliche Genehmigungsbedürftigkeit von Tanklagern
	4.2.1 TA Luft
	4.2.2 20. BImSchV

	4.3 Weitere bedeutsame Regelungen

	5 Technologie
	5.1 Lagerung
	5.1.1 Festdachtanks
	5.1.2 Schwimmdachtanks
	5.1.3 Zylindrische Behälter
	5.1.4 Lagerung sonstiger Stoffe

	5.2 Umschlag
	5.2.1 Einlagern
	5.2.2 Auslagern
	5.2.3 Mischen und Umlagern

	5.3 Förderung in Rohrleitungen, Dichtsysteme
	5.3.1 Pumpen und Rührwerke
	5.3.2 Absperr- und Regelorgane
	5.3.3 Flanschverbindungen
	5.3.4 Kappen und Blindflansche

	5.4 Sonstige Vorgänge
	5.4.1 Tankreinigung
	5.4.2 Probenahme


	6 Emissionen und deren Begrenzung
	6.1 Allgemeines
	6.2 Lagerung
	6.2.1 Einflussfaktoren auf die Emissionen
	6.2.2 Farbanstrich
	6.2.3 Festdachtanks
	6.2.4 Festdachtank mit innen liegender Schwimmdecke
	6.2.5 Schwimmdachtanks
	6.2.6 Sonderbauten
	6.2.7 Vakuum-/Druckventile

	6.3 Umschlag von Produkten
	6.4 Emissionsbegrenzung
	6.4.1 Einlagern
	6.4.2 Auslagern
	6.4.3 Umlagern und Mischen

	6.5 Förderung in Rohrleitungen, Dichtsysteme
	6.5.1 Pumpen und Rührwerke
	6.5.2 Absperr- und Regelorgane
	6.5.3 Flanschverbindungen
	6.5.4 Schraubkappen und Blindflansche

	6.6 Sonstige Vorgänge
	6.6.1 Tankreinigung
	6.6.2 Probenahme

	6.7 Gerüche

	7 Ermittlung der Emissionen
	7.1 Festdachtanks
	7.1.1 Verluste durch Auslagerung und Atmung eines freibelüfteten Festdachtanks
	7.1.2 Verluste durch Auslagerung und Atmung eines Festdachtanks mit Vakuum-/Druckventilen
	7.1.3 Einfluss der Farbgebung auf die Verluste
	7.1.4 Befüllverluste eines freibelüfteten Festdachtanks

	7.2 Dämpferückgewinnungsanlagen (VRU)
	7.3 Schwimmdachtanks
	7.3.1 Standverlust
	7.3.2 Entnahmeverlust LW (Arbeitsverlust)
	7.3.3 Beispielberechnungen
	7.3.3.1 Beispielberechnungen für einen Schwimmdachtank zur Rohöllagerung
	7.3.3.2 Beispielberechnungen für einen Schwimmdachtank zur Lagerung von Ottokraftstoff
	7.3.3.3 Vergleich und Analyse
	7.3.3.4 Beispielberechnung der Emissionsminderung von 97 % für einen Schwimmdachtank zur Lagerung von Rohöl gegenüber einem Festdachtank ohne innere Schwimmdecke gemäß der Nr. 5.2.6.7 bzw. Nr. 5.4.9.2 TA Luft


	7.4 Emissionen aus Rohrleitungen, Absperrungen, Armaturen und Pumpen

	8 Abfälle, Abwässer, Abwärme
	8.1 Abfälle
	8.2 Abwässer
	8.3 Abwärme

	Schrifttum



